Rückmeldung einer jungen Lehrerin, ein halbes Jahr nach einer Supervision

Lieber Hans

Vielen Dank für dieses Dokument*. 

Ich habe es mit grossem Interesse gelesen. 

Rückblickend darf ich sagen, dass mir diese Supervision sehr viel geholfen hat. Ich wage nun mehr, mich abzugrenzen und weiss, dass ich für mich schauen muss/darf.

Für das nächste Schuljahr habe ich mich nun entschieden höchstens an zwei Klassen zu unterrichten.

*Supervision mit Konzepten aus der Transaktionsanalyse, mit Aufstellungsarbeit nach J.L. Moreno,  aufgenommen mit Video,  verarbeitet zu PPPräsentation.

Anmerkung H. Joss:

Supervisionen  stellen  ein hilfreiches  Arbeitsinstrument  dar,  subjektives Erleben darzustellen und zu reflektieren.  Antworten zu finden auf Fragestellungen. 

Für junge Lehrpersonen besteht die  Gefahr  der  Ueberforderung,  da  sie sehr hohe,  oft unrealistische Erwartungen haben an sich selbst. 

Die Gruppe der  Berufseinsteigenden  ist besonders gefährdet, in der  sensiblen Phase des Berufseinstiegs zu scheitern. 

Was zu Berufsausstiegen und  Berufswechseln führen kann. 

Eine Lösung besteht darin, dass Betroffene rechtzeitig Hilfe holen  - als Ausdruck von Professionalität - und nicht als Eingeständnis von Unvermögen und Schwäche.
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